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Eltern in der Kita – miteinander sprechen üben

Kinder kommen mit einem „Rucksack“ in den Kindergarten (vgl. dazu auch Kapitel 1, S. 1).
Deshalb ist das freundliche, direkte Gespräch zwischen Erzieherin und Eltern so wichtig.

„Kommunikation ist alles“
schreiben die Autoren Lothar Klein und Herbert Vogt in ihrem kenntnisreichen Buch „Eltern
in der Kita“. Der Kontakt der Erzieherin zu Kindern und Eltern lebt von der professionellen
Kommunikation. Doch eine einfühlsam�ausgewogene Gesprächshaltung ist nichts Naturgege�
benes, sondern muss täglich von Neuem geübt werden.
In der Erzieherinnenausbildung kommt „dieser Teil der Professionalität normalerweise zu
kurz. Eltern dürfen ‚aus dem Bauch heraus’ handeln. Sie sind den Erzieherinnen darüber
nicht rechenschaftspflichtig.“ Konflikte sind daher vorprogrammiert.

Grundlagen der Kommunikation und Hilfen
Den Kontakt zu Kindern und Eltern sollte die Erzieherin ohne Vorurteile herzustellen versu�
chen. Wird die Erzieherin abgewiesen, sollten Ärger und Enttäuschung nicht dazu führen,
dass sie den Kontakt abbricht. Ein solcher Kontaktabbruch wäre unprofessionell und lässt
meist auf mangelndes Selbstwertgefühl schließen.

Vier verbreitete Kommunikationsmuster
Jeder Mensch lernt im Laufe seines Lebens „wiederkehrende Muster.“ Sie sind überlebens�
wichtig. Die amerikanische Psychotherapeutin Virginia Satir hat analysiert, mit welchen
nicht angemessenen Verhaltensweisen Menschen versuchen, eine „drohende Ablehnung“ zu
umgehen:

1. beschwichtigen, zu gefallen versuchen im Stil von „Das macht doch nichts!“
2. anklagen, Fehler beim anderen suchen: „Nie hörst du mir zu!“
3. rationalisieren, d.h. nach außen absolut vernünftig und sachlich über das Problem spre�

chen, die eigenen Gefühle dabei aber verschweigen: „Lass uns über die Sache reden!“
4. ablenken: „Lege die Sachen hier hin. Ich habe vorhin einen interessanten Film im Fernse�

hen über Mallorca gesehen. Hast du dein Zimmer aufgeräumt? Du, deine Schuhe sind …“

Diese Muster bestimmen oftmals den Kontakt und das Gespräch von Menschen un ter �
einander. Deshalb ist es für die Erzieherin im Umgang mit den Familien wichtig, die von der
Wissenschaft erforschten Aspekte unserer Mitteilungen zu kennen und zu differenzieren:

a. den Sachaspekt: Inhalt einer Mitteilung, z.B. „Das Kind ist krank und kommt nicht.“
b. den Appell: Damit wird mitgeteilt, was man vom anderen erwartet: „Dies sollst du tun“.
c. die Beziehung: Unbehagen oder Sympathie einer Person gegenüber spüren
d. die Selbstoffenbarung: Hier teilt die Person etwas über sich selbst mit 

(„Ich fürchte …“).

(Zitate aus: Lothar Klein/Heribert Vogt: Eltern in der Kita. © 2008 Kallmeyer bei Friedrich in Velber/Erhard
Friedrich Verlag GmbH, Seelze�Velber)
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Jan Siberechts: „Bauernhof“

Leben auf dem Bauernhof
Kunstwerke betrachten – Entdecke, was Künstler hervorbringen!

Bäuerliches Leben realitätsgetreu dargestellt:
Das Leben auf dem Bauernhof war früher meist
nicht so idyllisch, wie es alte Meister gemalt haben.
Das Gemälde „Bauernhof“ des flämischen Malers
Jan Siberechts ist hier eine lebensnah gestaltete
Ausnahme.
In einem Bilddetail zeigt er, dass das nahe Zusam�
menleben von Mensch und Tier seine Folgen hatte:
Eine Magd oder die Bäuerin selbst sucht ein
Mädchen nach Läusen ab.
Ein Bad zu nehmen, war zu dieser Zeit nicht einmal
für Schlossherren selbstverständlich. Sich zu wa�
schen, war mit viel Mühe verbunden. Wasser aus
der Leitung gab es nicht. Man musste das Wasser
in einem Bottich heranschleppen.
Wie viele Flöhe und Läuse mag der Hund besitzen?

Leben und Werk des Künstlers Jan Siberechts:

Ziel: • Kennenlernen europäischer Hochkunst
• kognitiver Erwerb eines Bilderschatzes

Fördert: • Gestaltungskraft und Fantasie
• eigenes Erkunden unbekannter Bilder
• ästhetisches Empfinden (Farben, Formen)
• Bewusstheit durch Wortefinden für das Gesehene
• Spracherwerb und Ausdruckstraining

Biografie:
Jan Siberechts kam am 29.01.1627 in Antwerpen zur Welt. Der flämische Maler lernte
bei seinem Vater. Um 1648/49 nahm ihn die Gilde seiner Heimatstadt als Freimeister
auf. Wahrscheinlich ging er für etwa ein Jahr auf Reise nach Italien. Nach 1672 lebte er
in London. Dort starb er um das Jahr 1703.
Siberechts malte Landschaften, Meierhöfe und Schlossansichten mit bäuerlichem Um�
feld. In der Reihe der Antwerpener Maler nach Peter Paul Rubens (1577–1640) konnte
er sich als eigenständiger Maler des Barock durchsetzen.
Seine Gemälde „weisen ein kühl�graues Gesamtkolorit auf, bei kräftigen Lokalfarben der
Gewandpartien: ein silbrig�helles Licht schafft kontrastreiche Helldunkeleffekte“
 (Zitat aus: Alte Pinakothek München 1983, S. 497).
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